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$0745; 1. Grundlagen der deutschen Literaturwissen-

schaft 

 9  3 3 1 12  

1 &5<0 1.  Gattungen und Genres der Literatur. 

Der Begriff der Primär- und Sekundärliteratur. 
Epik, Lyrik und Drama, Ihre Genres mit Beispielen. 

 4  1 1  2 #@575=B0F8O 

2 &5<0 2. Literarische Periodisierung;  5  1 1 1 5 #@575=B0F8O 



Epochen der deutschen Literatur 

1.Aufklärung: 
• Ausgangspunkt: wirtschaftlich fortgeschrittenes 

England, Frankreich (Bürgertum) 
• Ziel: Herausgehen des Menschen aus seiner Un-
mündigkeit -> Nutzung des Verstandes 
• Ideal: Toleranz, Selbstbestimmung des Individu-

ums 
• Kernbegriffe: 
• Negation des Gefühls 
• Widerstand gegen Adelsgesellschaft und Absolu-

tismus 
• Sprache: sachlich, trocken, nüchtern 
• Werke: Nathan der Weise 
• Vertreter: Lessing, Descartes, Hume 

2.Sturm und Drang: 

• Ausgangspunkt: Treffen Herder/Goethe 
• Ziel: literarische Dichtung durch das Volk 
• Ideal: Dichter, schöpferisches Genie steckt in Je-

dem, muss nur entdeckt werden 
• Kernbegriffe: 
• Abwendung von frz. Klassizismus (Regelpoetik -

> keine schöpferische Leistung) 
• Spontanität, Emotionalität, Individualität 
• Freiheit von Bevormundung 
• politisch orientiert, jedoch nicht an politischem 

Umsturz interessiert 
• Freiheit von Herrschaft des Verstandes 
• Mann darf Gefühl zeigen 
• Sprache: 
- emotional, direkt, sinnkräftig, bildreich, volks-

nah, spontan 
- Ausrufe, abgebrochene Sätze 
• Werke: Lyrik vorherrschend, Prometheus, Die 

Leiden des jungen Werther, Erlebnisdichtungen 
• Vertreter: Goethe, Herder, Schiller 



3.Klassik (1786 – 1805) 

• Ausgangspunkt: Italienreise Goethes und Wie-
derentdeckung der Antike 
• Ideal: allseits gebildeter, alle Humanen Kräfte 

vereinender Mensch, Persönlichkeit als Diener der 
gesamten Menschheit 
• Ziel: Formen des vollendet Schönem, Veredelung 

des Charakters 
• Vorbild: Antike 
• Kernbegriffe: 
• Wahrheit, Schönheit 
• Ausgleich / Harmonie -> Mäßigung 
• Vernunft, Selbstzucht, sittliche Läuterung 
• Gleichgewicht zwischen: 
• Verstand / Gefühl Gesetz / Freiheit 

• Geist / Natur Pflicht / Neigung 
• Anspruch der Gesellschaft / Recht des Einzelnen 

3 &5<0 3. Besonderheiten des Genres <Anekdote=. 
Definition des Genres <Anekdote=. Unterschied 
vom Witz und Fabel. Lexikalische Besonderheiten 
der Anekdoten. 
Peter Hebel. Kurt Marti. Franz Carl Weiskopf 

 5  1 1 1 5 �>=B@>;L=0O 8=B5@-
?@5B0F8O 

$0745; 2. Literatur des Mittelalters und der Reformation  15  1 3  7  

4 &5<0 4: Das Nibelungenlied  
 Das  ist ein mittelalterliches Heldenepos. Die 
Textfassung, die bekannt ist, entstand zu Beginn des 
13. Jahrhunderts. Sie wurde in Mittelhochdeutsch 
aufgeschrieben. Der Stoff ist jedoch bedeutend älter. 
Das Nibelungenlied erlangte im 19. Jahrhundert den 
Status eines Nationalepos der Deutschen. 

 4  1 1  5 #@575=B0F8O 

5 &5<0 5. Sebastian Brant (1458-1521)  
anerkannt und geehrt als Gelehrter und Schriftsteller 
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus. Das 

1494 erschienene »Narrenschiff« war bis zu Goe-
thes»Werther« der größte literarische Erfolg eines 
Werkes in deutscher Sprache. 

 6     2 #@575=B0F8O 

https://de.wikipedia.org/wiki/Heldenepos
https://de.wikipedia.org/wiki/Mittelhochdeutsch
https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalepos


Beispiele seiner Gedichte. 

6 &5<0 6. Hans Sachs (1494-1576) 
 Nürnberger Schuhmacher, Spruchdichter, Meister-
singer und Dramatiker. Hans Sachs schrieb über 
6000 Stücke unterschiedlicher Natur, davon mehr 
als 4000 Meistergesänge. 
Beispiele seiner Schwänke. 

 5     2 �>=B@>;L=0O 8=B5@-
?@5B0F8O 

$0745; 3. Literatur des Sturm und Drangs und der deut-

schen Klassik 
 17  4 4 2 12  

7 &5<0 7. Friedrich Schiller (1759-1805) 
Ein deutscher Dichter, Philosophund Historiker. Er 
gilt als einer der bedeutendsten deutschsprachigen 
Dramatiker, Lyriker und Essayisten. 

Drama: Kabale und Liebe. Inhalt. Sprache. Charak-
teristik der Personen. Ideengehalt. 
Ballade: Der Handschuh. Sprache. Grundgedanke. 
Uebersetzung. 

 8  2 2 1 5 #@575=B0F8O 

8 &5<0 8. Christian Johann Heinrich Heine (1797-

1856) 
 einer der bedeutendsten deutschen Dichter, Schrift-
steller und Journalisten des 19.Jahrhunderts. Heine 
gilt als „letzter Dichter der Romantik< und zugleich 
als deren Überwinder. 
Die Harzreise. Sprache. Ideengehalt. 
Die Lyrik. 

 9  2 2 1 7 #@575=B0F8O 

$0745; 4. Moderne deutsche Literatur  46  8 8 3      27  

9 &5<0 9. Johann Wolfgang von Goethe (1749-

1832) 
gilt bis heute als der bedeutendste deutsche Dichter, 
seine Werke zählen zu den Höhepunkten der Weltli-
teratur. Neben dem Dasein als Dichter ist er Künst-
ler, Theaterleiter, Naturforscher, Kunsttheoretiker 
und Staatsmann.  
Sturm und Drang. Briefroman: Die Leiden des Jun-

gen Werthers, Sprache. Ideengehalt.Analyse eines 
Auszuges. 
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Der Erlkönig. Auswendiglernen. 
Der Abschied. Sprache. Ideengehalt. Ueberset-
zungsvarianten. 

10 &5<0 10. Bertolt Brecht oder Bert Brecht (1898 -

1956) 
Einflussreicher deutscher Dramatiker und Lyriker 
des 20. Jahrhunderts. Seine Werke werden weltweit 
aufgeführt.  
Theorie des epischen Theaters.  
Lied einer deutschen Mutter. Sprache. Ideengehalt. 
Wenn die Haifische Menschen wären. Sprache. 
Ideengehalt. 

Und was bekam des Soldaten Weib. Sprache. 
Ideengehalt. 

 5  2 2  3 #@575=B0F8O 

11 &5<0 11. Johannes Robert Becher (1891-1958) 
ein deutscher expressionistischer Dichter und Politi-

ker, Minister für Kultur sowie erster Präsident des 
Kulturbundes der DDR. Bekannt ist er auch als Ver-
fasser des Textes der Nationalhymne der DDR. 
Winterschlacht. 1941.Drama. Analyse einer Episo-
de. Sprache. Ideengehalt. 
Der Unauffällige. Sprache. Ideengehalt. 
Das Grass. Sprache. Ideengehalt. 

 5  2 2  3 #@575=B0F8O 

12 &5<0 12. Wolfgang Borchert. (1921-1947) 
Sein schmales Werk von Kurzgeschichten, Gedich-
ten und einem Theaterstückmachte Borchert nach 
dem Zweiten Weltkrieg zu einem der bekanntesten 
Autoren der Trümmerliteratur. 
Die Küchenuhr. Sprache. Ideengehalt. 
Sage Nein. Sprache. Ideengehalt. 

 5     3 #@575=B0F8O 

13 &5<0 13. Heinrich TheodorBöll (1917-1985) 
als einer der bedeutendsten deutschen Schriftsteller 
der Nachkriegszeit. Im Jahr 1972 erhielt er den No-

belpreis für Literatur, mit welchem seine literarische 
Arbeit gewürdigt wurde, In seinen Romanen, Kurz-
geschichten, Hörspielen und zahlreichen politischen 

 7  1 1 1 5 �>=B@>;L=0O 8=B5@-
?@5B0F8O 
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Essays setzte er sich kritisch mit der jungen Bundes-
republik auseinander. Darüber hinaus arbeitete er als 
Übersetzer englischsprachiger Werke ins Deutsche 
und Herausgeber. 
Anekdote zur Senkung der Arbeitsmoral. Sprache. 
Ideengehalt. 

14 &5<0 14. Paul Thomas Mann (1875-1955) 
 ein deutscher Schriftsteller und einer der bedeu-
tendsten Erzähler des 20. Jahrhunderts. Für die Bud-

denbrooks erhielt Thomas Mann 1929 den Nobel-
preis für Literatur. 
Buddenbrooks: Verfall einer Familie (1901) gilt heut

als der erste Gesellschaftsroman in deutscher Sprach

von Weltgeltung. Ideengehalt. Sprache. 

 7  1 1 1 5 #@575=B0F8O 

15 &5<0 15. Franz Kafka (1883-1924) 

ein deutschsprachiger Schriftsteller. Kafkas Werke 

wurden zum größeren Teil erst nach seinem Tod 
und gegen seine letztwillige Verfügung von Max 
Brod veröffentlicht. Kafkas Werke werden zum Ka-
non der Weltliteratur gezählt. 
Die Verwandlung (1912). Ideengehalt. Sprache. 

 6     2 #@575=B0F8O 

16 &5<0 16. Günte Wilhelm Grass (1927-2015) 

Ein deutscher Schriftsteller, Bildhauer, Maler nd Grafi-

ker. Im Jahr 1999 erhielt er den Nobelpreis für Literatu

Die Blechtrommel (1959). Ideengehalt. Sprache. 

 6     2 #@575=B0F8O 

$0745; 5. Moderne Schweizer Literaturund Literatur 

Oesterreichs 

7 16     6  

17 &5<0 17. Friedrich Reinhold Dürrenmatt (1921-
1990). 
Schweizer Schriftsteller, Dramatiker, Theoretiker. 
<Der Besuch der alten Dame=, 1956. Charakteristik 
der Gestalten. Sprache. Ideengehalt. 
Max Rudolf Frisch (1911-1991) 

Ein Schweizer Schriftsteller und Architekt Darüber 
hinaus veröffentlichte er Hörspiele, Erzählungen 
und kleinere Prosatexte sowie zwei literarische Ta-
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gebücher über die Zeiträume 1946 bis 1949 und 
1966 bis 1971. 
Andorra (1961) Vergleich mit der Verfilmung des 
Theaterstueckes. Sprache. Ideengehalt. 

18 &5<0 18. Nicolas Thomas Bernhardt (1931-1989) 
ein österreichischer Schriftsteller. seit den 1980er 
Jahren wird er international zu den bedeutendsten 
österreichischen und deutschsprachigen Autoren 
gerechnet. 
Der Diktator. Sprache. Ideengehalt. 
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&5<0 2. &5<0 2.  Periodisierung der deutschen Lite-
ratur. 
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&5<0 3. Besonderheiten des Genres <Anekdote=. 
Peter Hebel. Kurt Marti. Franz Carl Weiskopf 
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 &5<0 4. Das Nibelungenlied #>43>B>28BL ?@575=B0F8N 7 =545;O 6 #@575=B0F8O 
 &5<0 5. Sebastian Brant #>43>B>28BL ?@575=B0F8N 8 =545;O 3  #@575=B0F8O 
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$0745; 1. Grundlagen der deutschen Literaturwissenschaft 

&5<0 1.  Gattungen und Genres der Literatur. Der Begriff der Primär- und Sekundärlite-

ratur. 
Epik, Lyrik und Drama, Ihre Genres mit Beispielen. 

&5<0 2. Literarische Periodisierung; 

Epochen der deutschen Literatur 

1.Aufklärung: 
• Ausgangspunkt: wirtschaftlich fortgeschrittenes England, Frankreich (Bürgertum) 
• Ziel: Herausgehen des Menschen aus seiner Unmündigkeit -> Nutzung des Verstandes 

• Ideal: Toleranz, Selbstbestimmung des Individuums 

• Kernbegriffe: 
• Negation des Gefühls 
• Widerstand gegen Adelsgesellschaft und Absolutismus 

• Sprache: sachlich, trocken, nüchtern 

• Werke: Nathan der Weise 
• Vertreter: Lessing, Descartes, Hume 

2.Sturm und Drang: 

• Ausgangspunkt: Treffen Herder/Goethe 

• Ziel: literarische Dichtung durch das Volk 

• Ideal: Dichter, schöpferisches Genie steckt in Jedem, muss nur entdeckt werden 

• Kernbegriffe: 
• Abwendung von frz. Klassizismus (Regelpoetik -> keine schöpferische Leistung) 

• Spontanität, Emotionalität, Individualität 
• Freiheit von Bevormundung 
• politisch orientiert, jedoch nicht an politischem Umsturz interessiert 

• Freiheit von Herrschaft des Verstandes 

• Mann darf Gefühl zeigen 
• Sprache: 
- emotional, direkt, sinnkräftig, bildreich, volksnah, spontan 

- Ausrufe, abgebrochene Sätze 
• Werke: Lyrik vorherrschend, Prometheus, Die Leiden des jungen Werther,  Erlebnisdichtun-

gen 

• Vertreter: Goethe, Herder, Schiller 

3.Klassik (1786 – 1805) 

• Ausgangspunkt: Italienreise Goethes und Wiederentdeckung der Antike 

• Ideal: allseits gebildeter, alle Humanen Kräfte vereinender Mensch, Persönlichkeit als Diener 
der gesamten Menschheit 

• Ziel: Formen des vollendet Schönem, Veredelung des Charakters 

• Vorbild: Antike 
• Kernbegriffe: 
• Wahrheit, Schönheit 
• Ausgleich / Harmonie -> Mäßigung 

• Vernunft, Selbstzucht, sittliche Läuterung 
• Gleichgewicht zwischen: 
• Verstand / Gefühl Gesetz / Freiheit 

• Geist / Natur Pflicht / Neigung 
• Anspruch der Gesellschaft / Recht des Einzelnen 

&5<0 3. Besonderheiten des Genres <Anekdote=. 
Definition des Genres <Anekdote=. Unterschied vom Witz und Fabel. Lexikalische Besonderhei-

ten der Anekdoten. 



Peter Hebel. Kurt Marti. Franz Carl Weiskopf 

 

$0745; 2. Literatur des Mittelalters und der Reformation 

&5<0 4. Das Nibelungenlied  

 Das  ist ein mittelalterliches Heldenepos. Die Textfassung, die bekannt ist, entstand zu Beginn 

des 13. Jahrhunderts. Sie wurde in Mittelhochdeutsch aufgeschrieben. Der Stoff ist jedoch be-

deutend älter. Das Nibelungenlied erlangte im 19. Jahrhundert den Status eines Nationalepos der 

Deutschen 

&5<0 5. Sebastian Brant (1458-1521)  

anerkannt und geehrt als Gelehrter und Schriftsteller weit über die Grenzen Deutschlands hinaus.  
Das 1494 erschienene »Narrenschiff« war bis zu Goethes»Werther« der größte literarische Er-

folg eines Werkes in deutscher Sprache. 

Beispiele seiner Gedichte. 

&5<0 6. Hans Sachs (1494-1576) 

 Nürnberger Schuhmacher, Spruchdichter, Meistersinger und Dramatiker. Hans Sachs schrieb 

über 6000 Stücke unterschiedlicher Natur, davon mehr als 4000 Meistergesänge. 
Beispiele seiner Schwänke. 
 

$0745; 3. Literatur des Sturm und Drangs und der deutschen Klassik 

&5<0 7. Friedrich Schiller (1759-1805) 

Ein deutscher Dichter, Philosophund Historiker. Er gilt als einer der bedeutendsten deutschspra-

chigen Dramatiker, Lyriker und Essayisten. 

Drama: Kabale und Liebe. Inhalt. Sprache. Charakteristik der Personen. Ideengehalt. 

Ballade: Der Handschuh. Sprache. Grundgedanke. Uebersetzung. 

&5<0 8. Christian Johann Heinrich Heine (1797-1856) 

 einer der bedeutendsten deutschen Dichter, Schriftsteller und Journalisten des 19.Jahrhunderts. 

Heine gilt als „letzter Dichter der Romantik< und zugleich als deren Überwinder. 

Die Harzreise. Sprache. Ideengehalt. 

Die Lyrik.  

 

$0745; 4. Moderne deutsche Literatur 

&5<0 9. Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832) 

gilt bis heute als der bedeutendste deutsche Dichter, seine Werke zählen zu den Höhepunkten der 
Weltliteratur. Neben dem Dasein als Dichter ist er Künstler, Theaterleiter, Naturforscher, Kunst-
theoretiker und Staatsmann.  

Sturm und Drang. Briefroman: Die Leiden des Jungen Werthers, Sprache. Ideengehalt.Analyse 

eines Auszuges. 

Der Erlkönig. Auswendiglernen. 
Der Abschied. Sprache. Ideengehalt. Uebersetzungsvarianten. 

&5<0 10. Bertolt Brecht oder Bert Brecht (1898 -1956) 

Einflussreicher deutscher Dramatiker und Lyriker des 20. Jahrhunderts. Seine Werke werden 

weltweit aufgeführt.  
Theorie des epischen Theaters.  

Lied einer deutschen Mutter. Sprache. Ideengehalt. 

Wenn die Haifische Menschen wären. Sprache. Ideengehalt. 

Und was bekam des Soldaten Weib. Sprache. Ideengehalt. 

&5<0 11. Johannes Robert Becher (1891-1958) 

ein deutscher expressionistischer Dichter und Politiker, Minister für Kultur sowie erster Präsi-
dent des Kulturbundes der DDR. Bekannt ist er auch als Verfasser des Textes der Nationalhymne 

der DDR. 

Winterschlacht. 1941.Drama. Analyse einer Episode. Sprache. Ideengehalt. 

Der Unauffällige. Sprache. Ideengehalt. 
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Das Grass. Sprache. Ideengehalt. 

&5<0 12. Wolfgang Borchert. (1921-1947) 

Sein schmales Werk von Kurzgeschichten, Gedichten und einem Theaterstückmachte Borchert 

nach dem Zweiten Weltkrieg zu einem der bekanntesten Autoren der Trümmerliteratur. 
Die Küchenuhr. Sprache. Ideengehalt. 

Sage Nein. Sprache. Ideengehalt. 

&5<0 13. Heinrich TheodorBöll (1917-1985) 

als einer der bedeutendsten deutschen Schriftsteller der Nachkriegszeit. Im Jahr 1972 erhielt er 

den Nobelpreis für Literatur, mit welchem seine literarische Arbeit gewürdigt wurde, In seinen 

Romanen, Kurzgeschichten, Hörspielen und zahlreichen politischen Essays setzte er sich kritisch 

mit der jungen Bundesrepublik auseinander. Darüber hinaus arbeitete er als Übersetzer englisch-

sprachiger Werke ins Deutsche und Herausgeber. 

Anekdote zur Senkung der Arbeitsmoral. Sprache. Ideengehalt. 

&5<0 14. Paul Thomas Mann (1875-1955) 

 ein deutscher Schriftsteller und einer der bedeutendsten Erzähler des 20. Jahrhunderts. Für die 
Buddenbrooks erhielt Thomas Mann 1929 den Nobelpreis für Literatur. 
Buddenbrooks: Verfall einer Familie (1901) gilt heute als der erste Gesellschaftsroman in deut-

scher Sprache von Weltgeltung. Ideengehalt. Sprache. 

&5<0 15. Franz Kafka (1883-1924) 

ein deutschsprachiger Schriftsteller. Kafkas Werke wurden zum größeren Teil erst nach seinem 
Tod und gegen seine letztwillige Verfügung von Max Brod veröffentlicht. Kafkas Werke werden 
zum Kanon der Weltliteratur gezählt. 
Die Verwandlung (1912). Ideengehalt. Sprache. 

&5<0 16. Günte Wilhelm Grass (1927-2015) 

Ein deutscher Schriftsteller, Bildhauer, Maler nd Grafiker. Im Jahr 1999 erhielt er den Nobelpreis für 
Literatur. 

Die Blechtrommel (1959). Ideengehalt. Sprache. 

 

$0745; 5. Moderne Schweizer Literaturund Literatur Oesterreichs 
&5<0 17. Friedrich Reinhold Dürrenmatt (1921-1990). 

Schweizer Schriftsteller, Dramatiker, Theoretiker. <Der Besuch der alten Dame=, 1956. Charak-

teristik der Gestalten. Sprache. Ideengehalt. 

Max Rudolf Frisch (1911-1991) 

Ein Schweizer Schriftsteller und Architekt Darüber hinaus veröffentlichte er Hörspiele, Erzäh-

lungen und kleinere Prosatexte sowie zwei literarische Tagebücher über die Zeiträume 1946 bis 

1949 und 1966 bis 1971. 

Andorra (1961) Vergleich mit der Verfilmung des Theaterstueckes. Sprache. Ideengehalt. 

&5<0 18. Nicolas Thomas Bernhardt (1931-1989) 

ein österreichischer Schriftsteller. seit den 1980er Jahren wird er international zu den bedeu-

tendsten österreichischen und deutschsprachigen Autoren gerechnet. 

Der Diktator. Sprache. Ideengehalt. 
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https://de.wikipedia.org/wiki/1875
https://de.wikipedia.org/wiki/1955
https://de.wikipedia.org/wiki/Schriftsteller
https://de.wikipedia.org/wiki/Nobelpreis_f%C3%BCr_Literatur
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesellschaftsroman
https://de.wikipedia.org/wiki/Schriftsteller
https://de.wikipedia.org/wiki/Max_Brod
https://de.wikipedia.org/wiki/Kanon_der_Literatur
https://de.wikipedia.org/wiki/Weltliteratur
https://de.wikipedia.org/wiki/1927
https://de.wikipedia.org/wiki/2015
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Schriftsteller
https://de.wikipedia.org/wiki/Bildhauerei
https://de.wikipedia.org/wiki/Malerei
https://de.wikipedia.org/wiki/Grafiker
https://de.wikipedia.org/wiki/Nobelpreis_f%C3%BCr_Literatur
https://de.wikipedia.org/wiki/Nobelpreis_f%C3%BCr_Literatur
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/Schriftsteller
https://de.wikipedia.org/wiki/Architekt
https://de.wikipedia.org/wiki/Prosa
https://de.wikipedia.org/wiki/Tagebuch_1946%E2%80%931949
https://de.wikipedia.org/wiki/Tagebuch_1946%E2%80%931949
https://de.wikipedia.org/wiki/Tagebuch_1966%E2%80%931971
https://de.wikipedia.org/wiki/1931
https://de.wikipedia.org/wiki/1989
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1 2 3 4 5 6 7 

1 1.1 &5<0 1. Gattungen und 
Genres der Literatur. Der 
Begriff der Primär- und 
Sekundärliteratur. 

1  #@575=B0F8O  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
#�-1 
��� #�-1.1 

��� #�-1.2 
��� #�-1.3 

2 1.2 &5<0 2. &5<0 2.  Periodi-
sierung der deutschen 
Literatur. 

1  #@575=B0F8O 

3 1.3 &5<0 3. Besonderheiten 

des Genres <Anekdote=. 
Peter Hebel. Kurt Marti. 
Franz Carl Weiskopf 

1  �>=B@>;L=0O 
8=B5@?@5B0F8O 

4 2.4 &5<0 4. Das Nibelungen-
lied 

1  #@575=B0F8O 

5. 3.7 &5<0 7. Friedrich Schiller 1  #@575=B0F8O 
6. 3.8 &5<0 8. Christian Johann 

Heinrich Heine 
1  #@575=B0F8O 

7. 3.9 &5<0 9. Johann Wolfgang 

von Goethe   

1  �>=B@>;L=0O 
8=B5@?@5B0F8O 

8. 3.10 &5<0 10. Bertolt Brecht  1  #@575=B0F8O 
 



4.3.2. #5@5G5=P B5< (2>?@>A>2), 2O=>A8<OE =0 A0<>AB>SB5;P=>5 87CG5=85 ABC-
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?/? 

&5<0 �040=85 (>@<8@C5<0S 
:><?5B5=F8S 

��� 

1 2 3 4 5 

1 1-18 #5@5G5=L  B5< 8 D0<8;89 ?8A0B5;59 8 
?>MB>2 4;O A0<>AB>OB5;L=>3> 87CG5=8O 
8 8=B5@?@5B0F88 >B45;L=KE ?@>872545-
=89 (?> :064><C 87 ?OB8 @0745;>2 A;5-
4C5B 2K1@0BL >4=>3> 02B>@0):   
1. Hildebrantslied 9 Jh. 
2. Hans Jakob Christoffel von Grimmels-

hausen (1622-1676) 
3. Johann Christoph Gottsched (1700-

1766) 
4. Friedrich Gottlieb Klopstock (1724-

1803) 
5. Jakob Michael Reinhold Lenz (1751-

1792) 

6. Johann Christian Friedrich Hölder-
lin.(1770-1843) 

7. Ernst Theodor Amadeus Hoffmann 
(1776- 1822) 

8. Joseph Karl Benedikt Freiherr von Ei-
chendorff (1788-1857) 

9. Johann Nepomuk Eduard Ambrosius 

Nestroy (1801-1862) 
10. Gottfried Keller (1819-1890) 
11. Heinrich Theodor Fontane (1819-

1898) 
12. Rainer Maria Rilke (1875-1926) 
13. Hermann Karl Hesse (1877-1962) 
14. Willi Bredel (1901-1964) 
15. Marie Luise Kaschnitz,(1901-1974) 

16. Ingeborg Bachmann (1926-1973) 
17. Ch.Wolf (1929) 
18. Heiner Müller (1929) 
19. Ulrich Plenzdorf (1934-2007) 
20. Uwe Hans Heinz Timm (1940) 
21. Bernhard Schlink (1944) 
22. Franz Xaver Kroetz (1946) 

23. Patrick Süskind (1949) 
24. Andreas Steinhöfel (1962) 
25. Wolfgang Herrndorf (1965-2013) 
26. Martina Wildner (1968) 

#�-1 ��� #�-1.1 
��� #�-1.2 
��� #�-1.3 
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"A>1>5 <5AB> 2 >A2>5=88 48AF8?;8=K �1.�.��.03.01 «�AB>@8O ;8B5@0BC@K AB@0= 
?5@2>3> 8=>AB@0==>3> O7K:0» 70=8<05B A0<>AB>OB5;L=0O @01>B0 ABC45=B>2. %>3;0A=> 
CG51=>3> ?;0=0 39 G0A>2 >B2545=> =0 A0<>AB>OB5;L=CN @01>BC ABC45=B>2 (C$), GB> A>AB02-
;O5B 27 % >B >1I53> :>;8G5AB20 G0A>2, >B2>48<KE =0 87CG5=85 40==>9 48AF8?;8=K. 

�K?>;=5=85 A0<>AB>OB5;L=>9 @01>BK ?@54CA<>B@5=> 2> 2=50C48B>@=>9 D>@<5, 157 
CG0AB8O ?@5?>4020B5;O, B> 5ABL 2=5 =0;8G8O =5?>A@54AB25==>9 >1@0B=>9 A2O78, :>@@5:B8-



@CNI8E, :>=B@>;8@CNI8E 8 >F5=820NI8E 459AB289 ?@5?>4020B5;O. #@5?>4020B5;L >?@5-
45;O5B F5;L, A>45@60=85 45OB5;L=>AB8, A@>:8 2K?>;=5=8O 7040=89. %0<>AB>OB5;L=>ABL 
ABC45=B0 70:;NG05BAO 2 8=48284C0;L=>< ?>4E>45 ?@8 >ACI5AB2;5=88 7040==>3> ?@5?>40-
20B5;5< >1J5<0 8 D>@<0B0 @01>BK, 2 @07@01>B:5 <5B>4>2 @5H5=8O ?>AB02;5==KE ?@>1;5<.  

':070==K5 7040=8O 4;O A0<>AB>OB5;L=>9 @01>BK 8<5NB A2>59 F5;LN C3;C1;5==>5 
CA2>5=85 ?@>3@0<<=>3> <0B5@80;0. %BC45=BK 2K18@0NB ?> :064><C 87 ?OB8 @0745;>2 ?> 
>4=><C 02B>@C 8 C3;C1;5==> 87CG0NB 53> B2>@G5AB2>, G8B0NB ?@>872545=8O 2 >@838=0;5.  

#@54CA<0B@8205BAO :>=B@>;L 2K?>;=5==KE 7040=89 2> 2@5<O A?5F80;L=> >B2545=-
=KE 8 >A>1K< >1@07>< >@30=87>20==KE 0C48B>@=KE G0A>2.  

&0:8< >1@07><, A0<>AB>OB5;L=0O @01>B0 O2;O5BAO 8=B53@8@>20==>9 G0ABLN ?@8 4>-
AB865=88 F5;8 D>@<8@>20=8O C ABC45=B>2 ?@>D5AA8>=0;L=KE :><?5B5=F89, 0 B0:65 A?>-
A>1AB2C5B D>@<8@>20=8N C3;C1;5==>3> ?@54AB02;5=8O > E0@0:B5@5 8 >A>15==>ABOE DC=:-
F8>=8@>20=8O O7K:0 :0: A@54AB20 @5G52>3> >1I5=8O, @0AH8@ONB :@C3>7>@ ABC45=B0, A?>-
A>1AB2CNB >A>7=0=8N :C;LBC@=>-8AB>@8G5A:>9 7=0G8<>AB8 A>45@60B5;L=>-

AB8;8AB8G5A:8E 0A?5:B>2 8=>O7KG=>3> EC4>65AB25==>3> B5:AB0. %BC45=B >2;045205B 4>-
?>;=8B5;L=K<8 7=0=8O<8 >1 8AB>@88 ;8B5@0BC@K =5<5F:>O7KG=KE AB@0=, >1 >A=>2=KE 
;8B5@0BC@=KE =0?@02;5=8OE 8 H:>;0E. %BC45=B CG8BAO 0=0;878@>20BL 70:>=><5@=>AB8 
@0728B8O ;8B5@0BC@=KE =0?@02;5=89 8 ;8B5@0BC@=KE 60=@>2, A0<>AB>OB5;L=> 3>B>28BL 
=5:>B>@K5 2>?@>AK, =5 >A25I05<K5 2 ;5:F8>==>< :C@A5, 2K?>;=OBL A0<>AB>OB5;L=K5 ;8-
B5@0BC@>254G5A:85 8AA;54>20=8O A>>B25BAB25==> C@>2=N ?>43>B>2:8. 

 

4.5. #@8<5@=0S B5<0B8:0 :C@A>2OE @01>B (?@>5:B>2) 
�C@A>2K5 @01>BK 8 ?@>5:BK ?> 40==>9 48AF8?;8=5 =5 ?@54CA<>B@5=K. 

 

V. '+��!"- �&"��+�%�"� � �!("$ �*�"!!"� "��%#�+�!�� 
��%*�#��!/ 

 

0) ?5@5G5=P ;8B5@0BC@O 

>A=>2=0S ;8B5@0BC@0 
1.Deutsche Literaturgeschichte in einem Band [Text] / hrsg. H. J. Geerdts – Berlin : Volk 

und Wissen : Volkseigener Verlag, 1967.  (17 M:7.) 
2. Stossel, M. D. Geschichte der deutschen Literatur von den Anfangen bis Mitte des 19. 

Jh. [Text] = �AB>@8O =5<5F:>9 ;8B5@0BC@K. "B 8AB>:>2 4> A5@548=K 19 25:0. : Lehrbuch fur 

Studenten der Fremdsprachenfakultaten / M. D. Stossel. - M. : Hochschule, 1974. - 344 S. –  (78 

M:7.). 
4>?>;=8B5;P=0S ;8B5@0BC@0 
1. �;0AA8G5A:0O ;8B5@0BC@0 [Э;5:B@>==K9 @5AC@A]: 3000 ?@>872545=89 <8@>2>9 ;8-

B5@0BC@K. – Э;5:B@>=. B5:AB>2K5 40=. –  . : !>2K9 �8A:, 2007-2008. – 1 M;. >?B. �8A: 
(DVD-ROM); 12 A<. – ( 5480M=F8:;>?548O). – (1 M:7). 

2.�C4@O2F520, &.�. !>259H0O =5<5F:0O ?>M78O (1990-2000-5 33.): >A=>2=K5 B5=45=-
F88 8 EC4>65AB25==K5 >@85=B8@K / &.�. �C4@O2F520 ; $>A. 0:04. =0C:, �=-B <8@. ;8B. 8<. 
�.  . �>@L:>3>. –  . : �74-2> � �� $�!, 2008. – 342 A. ( 2 M:7). 

3. �8B5@0BC@=K9 ?@>F5AA 2 �5@<0=88 ?5@2>9 ?>;>28=K XX 25:0 (:;NG52K5 8 7=0-
:>2K5 D83C@K) [&5:AB] = Literaturprozesse in Deutschland and in der ersten halfte des 20. 
jahrhunderts : =0CG=>5 8740=85 / $>A. 0:04. =0C:, �=-B <8@>2>9 ;8B. 8<. �.  . �>@L:>3> ; 
@54.: �.�. %545;L=8:, &.�. �C4@O2F520. –   . : � �� $�!, 2015. – 735 A. – (1M:7.). 

4. Deutsche Literaturgeschichte [Text]: von den Anfangen bis zur Gegenwart : mit 400 

Abbildungen / W. Beutin [et al.]. – 5., uberarbeitete Auflage. – Stuttgart ; Weimar : J.B. Metzler 

Verlag , 1994. (1 M:7.) 

http://ellibnb.library.isu.ru/cgi-bin/irbis64r_15/cgiirbis_64.htm?LNG=&Z21ID=&I21DBN=BOOKS&P21DBN=BOOKS&S21STN=1&S21REF=1&S21FMT=fullwebr&C21COM=S&S21CNR=10&S21P01=0&S21P02=1&S21P03=A=&S21STR=Stossel%2C%20M%2E%20D%2E
http://ellibnb.library.isu.ru/cgi-bin/irbis64r_15/cgiirbis_64.htm?LNG=&Z21ID=&I21DBN=IRCAT&P21DBN=IRCAT&S21STN=1&S21REF=1&S21FMT=fullwebr&C21COM=S&S21CNR=10&S21P01=0&S21P02=1&S21P03=A=&S21STR=%D0%9A%D1%83%D0%B4%D1%80%D1%8F%D0%B2%D1%86%D0%B5%D0%B2%D0%B0%2C%20%D0%A2%D0%B0%D0%BC%D0%B0%D1%80%D0%B0%20%D0%92%D0%B8%D0%BA%D1%82%D0%BE%D1%80%D0%BE%D0%B2%D0%BD%D0%B0


5. Osterreichische Literatur: Interpretationen, Materialien und Rezeption: Jahrbuch der 

Osterreich-Bibliothek in St. Petersburg [Text] / Hrsg. A. W. Belobratow. –  St. Petersburg : "Pe-

terburg. XXI vek", 1999 - (1 M:7). 
6. Osterreichische Literatur: Theorie,Geschichte und Rezeption [&5:AB] / Hrsg. 

A.W.Belobratow. –  St.Peterburg : Verlag "Peterburg.XXI VEK", 1997 –  . Bd.2 : (1995/1996). - 

239 A. 1 M:7. 
7. Romanfuhrer [Text]: a bis Z / hrsg.: K. Bottcher, G. Albrecht. –  Berlin : Volk und 

Wissen Volkseigener Verlag, [1972] –  1979. Bd. III : 20. Jahrhundert : Der osterreichische und 

schweizerische Roman. Romane der BRD / hrsg. W, Spiewok. –  1978. – 526 S. (1 M:7.)  
1) ?5@8>48G5A:85 8740=8S 

2) A?8A>: 02B>@A:8E <5B>48G5A:8E @07@01>B>:  
 5B>48G5A:85 <0B5@80;K ?> :C@AC «�AB>@8O ;8B5@0BC@K AB@0= ?5@2>3> 8=>AB@0=-

=>3> O7K:0» @07<5I5=K =0 >1@07>20B5;L=>< ?>@B0;5 belca.isu.ru. 

3) 107O 40==OE, ?>8A:>2>-A?@02>G=O5 8 8=D>@<0F8>==O5 A8AB5<O 

Э;5:B@>==0O =0CG=0O 181;8>B5:0 –  http://elibrary.ru/defaultx.asp 

!0CG=0O M;5:B@>==0O 181;8>B5:0 «����$��!�!��» – http://cyberleninka.ru/ 

!0CG=0O M;5:B@>==0O 181;8>B5:0 �#!&� $>AA88 – http://ellib.gpntb.ru/ 

Э;5:B@>==0O 181;8>B5:0 – http://elibrary.rsl.ru/ 

Э;5:B@>==0O 181;8>B5:0 – http://www.aspirantura.ru/bibl.php 

�AS EC4>65AB25==0S ;8B5@0BC@0 ?@54AB02;5=0: Projekt Gutenberg-DE: 

https://de.wikipedia. org/wiki/Projekt_Gutenberg-DE 

 

!5<5F:>O7KG=K9 ?>@B0; <Goethezeit=. 
http://www.goethezeitportal.de/ 

!5<5F:0O ;8B5@0BC@0 =0 ?@>5:B5 «$CAA:0O ?;0=5B0». 
http://www.russianplanet.ru/filolog/evropa/germany/index.htm 

Э�% «�=830(>=4» - www.knigafund.ru 

Э�% «$C:>=B» - www.rucont.ru 

�81;8>B5:0  0:A8<0  >H:>20 [Э;5:B@>==K9 @5AC@A] – www.lib.ru 

�81;8>B5:0 %;02K /=:> [Э;5:B@>==K9 @5AC@A] – http://yanko.lib.ru/ 
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6.1. 'G51=>-;01>@0B>@=>5 >1>@C4>20=85.  

(0:C;LB5B @0A?>;0305B A>2@5<5==>9 8=D>@<0F8>==>-B5E=>;>38G5A:>9 8=D@0-
AB@C:BC@>9, >15A?5G820NI59 ?@>2545=85 2A5E 284>2 48AF8?;8=0@=>9 8 <5648AF8?;8-
=0@=>9 ?>43>B>2:8, ;01>@0B>@=>9, ?@0:B8G5A:>9 8 =0CG=>-8AA;54>20B5;LA:>9 @01>BK ABC-
45=B>2, ?@54CA<>B@5==KE CG51=K<8 ?;0=0<8. 

� 8=AB8BCB5 8<5NBAO 11 :><?LNB5@=KE :;0AA>2 (135 ?5@A>=0;L=KE :><?LNB5@>2, 
8<5NI8E 2KE>4 2 �=B5@=5B); 5 :><?LNB5@=KE :;0AA>2 8 35 <C;LB8<5489=KE  :;0AA>2, 1 
:>=D5@5=F-70; >A=0I5=K AB0F8>=0@=K< <C;LB8<5489=K< >1>@C4>20=85< 4;O 0C48>287C-
0;L=>9 45<>=AB@0F88 <0B5@80;>2 ;5:F8>==KE :C@A>2 (41 ?@>5:B>@, 41 M:@0=, 6 8=B5@0:-
B82=KE 4>A>:); 2 2-E <C;LB8<5489=KE :;0AA0E =0E>4OBAO 2 B5;5287>@0 A 684:>:@8AB0;;8-
G5A:8< M:@0=><. � CG51=>< ?@>F5AA5 ?@8<5=O5BAO B0:65 ?5@54286=>5 ?@575=B0F8>==>5 
>1>@C4>20=85: 34 =>CB1C:0 8 7 ?@>5:B>@>2. �A5 :><?LNB5@K >A=0I5=K =5>1E>48<K<8 
:><?;5:B0<8 ;8F5=78>==>3> ?@>3@0<<=>3> >15A?5G5=8O. 

�><?LNB5@=K5 :;0AAK >1J548=5=K 2 ;>:0;L=CN A5BL; >15A?5G8205BAO 4>ABC? : 8=-
D>@<0F8>==K< @5AC@A0<, : @07;8G=K< 1070< 40==KE; 2 G8B0;L=KE 70;0E >B:@KB 4>ABC? : 
A?@02>G=>9 8 =0CG=>9 ;8B5@0BC@5, : ?5@8>48G5A:8< 8740=8O<. �@><5 MB>3>, CG51=K9 :>@-

http://elibrary.ru/defaultx.asp
http://cyberleninka.ru/
http://ellib.gpntb.ru/
http://elibrary.rsl.ru/
http://www.aspirantura.ru/bibl.php
http://www.goethezeitportal.de/
http://www.russianplanet.ru/filolog/evropa/germany/index.htm
http://www.knigafund.ru/
http://www.rucont.ru/
http://www.lib.ru/
http://yanko.lib.ru/


?CA >A=0I5= B>G:0<8 A2>1>4=>3> 4>ABC?0 wi-fi, :>B>@K<8 0:B82=> ?>;L7CNBAO ABC45=BK 8 
A>B@C4=8:8. 

%?5F80;878@>20==>5 CG51=>5 >1>@C4>20=85 =5 8A?>;L7C5BAO. 
 

6.2. #@>3@0<<=>5 >15A?5G5=85  
'=825@A8B5B >15A?5G5= =5>1E>48<K< :><?;5:B>< ;8F5=78>==>3> 8 A2>1>4=> @0A?@>AB@0-
=O5<>3> ?@>3@0<<=>3> >15A?5G5=8O, 2 B>< G8A;5 >B5G5AB25==>3> ?@>872>4AB20 (?>4@>1=0O 
8=D>@<0F8O @07<5I5=0 =0 A09B5 ��') 
 

 

6.3. &5E=8G5A:85 8 Q;5:B@>==O5 A@54AB20  
�>?>;=8B5;L=K5 <0B5@80;K ?> :C@AC «�AB>@8O ;8B5@0BC@K AB@0= ?5@2>3> 8=>-

AB@0==>3> O7K:0» @07<5I5=K =0 >1@07>20B5;L=>< ?>@B0;5 belca.isu.ru. 

 

VII."�$��"��&��0!/� &�)!"�"��� 

�A?>;L7>20=85 8=B5@0:B82=>9 <>45;8 >1CG5=8O ?@54CA<0B@820NB <>45;8@>20=85 
687=5==KE A8BC0F89, 8A?>;L7>20=85 @>;52KE 83@, A>2<5AB=>5 @5H5=85 ?@>1;5<. �A:;N-
G05BAO 4><8=8@>20=85 :0:>3>-;81> CG0AB=8:0 CG51=>3> ?@>F5AA0 8;8 :0:>9-;81> 8458. 
%>7405BAO A@540 >1@07>20B5;L=>3> >1I5=8O, :>B>@0O E0@0:B5@87C5BAO >B:@KB>ABLN, 2708-
<>459AB285< CG0AB=8:>2, @025=AB2>< 8E 0@3C<5=B>2, =0:>?;5=85< A>2<5AB=>3> 7=0=8O. �7 
>1J5:B0 2>7459AB28O ABC45=B AB0=>28BAO AC1J5:B>< 2708<>459AB28O, >= A0< 0:B82=> 
CG0AB2C5B 2 ?@>F5AA5 >1CG5=8O, A;54CO A2>8< 8=48284C0;L=K< <0@H@CB><. #@5?>4020-
B5;L <>B828@C5B >1CG0NI8EAO : A0<>AB>OB5;L=><C ?>8A:C 8=D>@<0F88. �040G59 ?@5?>-
4020B5;O AB0=>28BAO A>740=85 CA;>289 4;O 8=8F80B82K ABC45=B>2. #@5?>4020B5;L >B:07K-
205BAO >B @>;8 D8;LB@0, ?@>?CA:0NI53> G5@57 A51O CG51=CN 8=D>@<0F8N, 8 2K?>;=O5B 
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1. Gattungen und Genres der Literatur. 

2. Epochen der deutschen Literatur. 

3. Form und Sprache des Nibelungengenliedes 

4. Charakterisieren Sie die Epoche des Sturm und Drangs.  

5. Das Leben und Werk von Sebastian Brant 

6. Das Leben und Werk von Hans Sachs 

7. Der Briefroman von J.W.Goethe 

8. Form und Sprache Friedrich Schillers <Kabale und Liebe=  
9. Friedrich Dürrenmatt <Der Besuchder alten Dame=. Problematik des Dramas.  
10. Friedrich Dürrenmatt <Der Besuchder alten Dame=. Charakteristik der Hauptpersonen.  
11. Friedrich Dürrenmatt <Der Besuchder alten Dame=. Symbole im Drama. 
12. Bertolt Brecht. Theorie des epischen Theaters. 

13. Heinrich Heine. Sein Leben und Werk. 

14. Heinrich Heine. Harzreise. Interpretation. 

15. J.R.Becher. Winterschlacht. Satirische Schiderung der Gestalten. 

16. J.R.Becher. Der Unauffaellige. Kriegsschilderung. 

17. W.Borchert. Sprachliche Besonderheiten der Erzählung <Die Küchenuhr=für die Schilderung 

      Der Problematik. 

18. Charakteristik des Genres <Anekdote= am Beispiel eines Textes (nach der eigenen Wahl). 

19. Th.Bernhardt. Der Diktator. Beweisen Sie, dass se seine Anekdote ist.  

20. E.Strittmatter. Der Wundertäter. Geschichtlich historischer Hintergrund des Romans.  
21. Allegorische Sprache in B.Brechts <Wenn die Haifische Menschen wären=.  
22. Rolle der erlebten Rede im Roman H.Manns <Der Untertan=. 
23. L. Fürnberg. Epilog. Problematik und sprache des Gedichts.Übersetzungsmöglichkeiten. 
24. J.W. Goethe. Faust. Entstehungsgeschichte und Prjblematik des Dramas. 

25. J.W. Goethe. Faust. Sprache des ddramas und Charakteristik der Hauptfiguren. 

26. M. Frisch. Andorra. Hauptpobleme im Drama. 

27. M. Frisch. Andorra. Charakteristik von Andri. 

28. M. Frisch. Andorra. Charakteristik barblins, des Lehrers, des Soldaten. 

29. M. Frisch. Andorra. Aufbau des Dramas. Vergleich mit der Verfilmung. 

30. Th. Mann. Buddenbrooks. Besonderheiten der Sprache des Romans. Hauptproblematik. 

31. Th. Mann. Buddenbrooks. Charakteristik der Hauptpersonen. 

32. F. Kafka. Die Verwandlung. Die Rolle der Metaphern. Hauptproblematik.  

33. G. Grass. Die Blechtrommel. Die Besonderheiten der Sprache im Roman. Problemkreis. 

34. E. Kästner. Kindergestalten und Humor in den Werken. 
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